
Kınen gEeWISSCH angesichts 6iner derartigen Kärrnerarbeit durchaus VOCI-
staändlıchen Pragmatiısmus legten die Bearbeiter der Bıbliographie auch be1
der Sortierung innerhalh der Sachgruppen den Tag wWenn sS1ie die AC
prinzıpie. alphabetisch nach den Autorennamen ordneten bei 1iıte. dıe sich
hingegen eindeutig einzelnen Stadtteilen (bzw Dörfern) pes he-
Ben davon bwıichen und S1E Ende derselben Sachgruppe wiederum
menalphabetisch geordnet aufführten (und dıe betreffenden Orte e1 ZuUuUfr
besseren Kenntlichmachung unterstrichen) So ist nıcht die iteratur ZuUrr

sondern auch die den Ortsteilen sachthematisch geordnet WAas B

Spezıifizierun des Buchtitels (1.D.V Bıblıographie der Ulpe und iıhrer
Ortsteıule hätte gerechtfertigt erscheinen lassen können

L)as für den lokalgeschichtlich Interessierten als schr hılfreich
einzustufende Nachschlagewerk leße siıch angesichts der hier dokumentierten
Cn per Forschungslandschaft die sich mM1 ihren über 500 iıte ja bei
Weitem nıcht auf das e exemplarısc angeführte Schützenwesen beschränkt

sicherlich auch C1in! offlıne und onlıne fähige Datenba:  tur kon-
vertneren dıe nıcht i11UI rege  1g aktualısiert werden könnte sondern auch
S Omplexe und chnelle sachthematische echerche erlaubte

Jens urken

Wiıfried Reininghaus/ Jürgen Kloosterhuis Ed: Das "Taschenbuch Romberg‘. Dize
Grafschaft Mark ı der preufßischen $ talıstık des ahres 58504 (Veröffentlichungen der
Hiıstorischen Kommission für Westfalen A 14), Aschendorff, Muns-
ter 2001, 201 S, Abb

eC ochen eıit tfaumte 1809 die bıs kurz VO Freiherrn VON inc.
geführte Kriegs und Domänenkammer Hamm dem Präfekten des
Departements Ruhr Großherzo Berg, Gisbert VO Romberg,
C1in!: SC. VO:  - dem ıhm ausgeliehenen statiıstischen Taschenbuch anferti-
SCn lassen Vielleicht WLr Ausdruck der damalıgen Krise preußischer
Verwaltungsmöglıchkeiten und der ihnen üblıcherweise zugeschriebenen Hs
genden jedenfalls erhielt VO 1incC. sein Taschenbuch Lebzeiten niıcht
mehr zurück und dauerte annäahernd ZWC1 Jahrhunderte bevor dıe Ab-
schrıift Form iner on vorlag DDas Tabellenwerk wurde da
achlass des Präfekten Staatsarchiv Munster verblieb nunmehr Oß unter
dessen Namen als „ Taschenbuch Romberg pu  1er Es beinhaltet Datener-
hebungen über den Zustand der Grafschaft ark a  re 1804 Hınblick
auf ihre Bevölkerungs- Wırtschafts und Verwaltungsverhältnisse e1 kann
die on als kommentiertes Datenhandbuc und das ist Vergleich
anderen FE.ditionsprojekten ZuUr Hıstorischen Statistik diıe Besonderheit der
ue. Informationen insbesondere den unleren Verwaltungseinheiten iner

GEMZISEN Provınz für einzelnes tichjahr anführen Diese Momentaufnahme iSt
auch insofern beachtenswert als dass S1E Ende des „vorstatistischen‘‘ eit-
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alters, das 1805 mit dem Beginn der Arbeıt des Statistischen uros Preußen
endete, geschah.

1 )Jas Original mehr als 700 Seiten starke Werk gliedert sıch NC}

Abschniıitte, dıe neben demographischen und ökonomischen Übersichten ZuUfr
adt- und Landbevölkerung Informationen ber den öffentliıchen Haushalt
(  gaben und Steuern sowle €  er anbieten, und besitzt einen Anhang mit
„„‚vermischten Nachrichten“‘, der ergänzend ZUMmM „Westfälischen Klos-
terbuch‘‘ VO:  - Karl engs dıe damals existenten Kapıtel, und Klöster
nachweist (S 226-229). An dieser telle kann das Taschenbuch die UrC VO

incC vergleichsweise uruüuckhaltend durchgeführte Säkularısierung aller
Klöster und Stifte dokumentieren, die unb!ı Härten dıe Insassen
vermeıden suchte Falle des erst 1825 aufgehobenen Franziskanerklos-
ters Hamm sowle ELW zehn weiteren Klöstern, dıe eine Stütze des Katholi-
Z71SMUS der Provınz bildeten

Der mit einem ebenso nutzlıchen wIie notwendigen ÖOrts-, Personen- und
Sachregister ausgestattete, oroßformatige Ban!: ist VO:  - den wirtschafts- und
verwaltungshistorisch (sowıe als itoren. ausgewlesenen Bearbeitern De-

jeweıls knapp kommentiert worden und mit einer gleic.  S pragnanten
Eıinleitung Entwicklung der Hıstorischen Statistik der Fruüuhen Neuzeıt
(S /-12) sowle [n Informationsgehalt des Taschenbuchs (D 3-32 einge-
führt worden. Gut gemeint wenngleich iıldtechniısch chlecht reproduziert
sind dıe beiden Abbildungen (S 288-289) VO! Taschenbuch-Original An-
hang, dıe aber zumindest einen Eındruck VO: der Quelle vermitteln.

Die Bearbeiıter sind ebenso dankbar, ass iıhr offiziell 1992 gestartetes Pro-
jekt letztlıch och einem erfolgreichen SCNHIuUSSs gebrac werden konnte,
wIie VO:  » 1ncC. be1 zeitnaher ückgabe seines Taschenbuches UrC. Rom-
berg e wohl SCWECSCNH ware.

Jens urken

Bernd Hey und althias Rickling, Das Kreuz gng mıl Ernst Wilm (790 1—17989). Pas-
I0r und Kirchenführer, Botschafter und EULE (Schriften des andeskırchlichen Ar-
chıvs, Ban!: Verlag für Regionalgeschichte, Bıelefeld 2001, 88 S, brosch

De mortuls nN1is1 ene und dennoch eignet der Abschnitt „Nachruf‘“
Ende der anzuzeigenden Begleitbroschüre Ernst Wiılm-Ausstellung als
Fınstieg dıe Lektüre ber das Leben des irchen-)politisch vielfältig aktıven
westfaliıschen Präses der Jahre 1949 bıis 1969 Dass dıe Meinungen ber Ernst

auseinander gingen, dokumentieren schon die Auszüge Aus den aufge-
führten Kondolenzschreiben (S 85-86 seinem ode März 1989 Er
WAar ein rüuderlıcher ar  ter mit unerschütterlichen Überzeugungen und
Glaubensgewissheiten, dıe mit persönlichem Eınsatz und auch mit gewisser
unintelie  er Standhaftigkeit Wusstfe Dass bıis heute och
keine wissenschaftlıche 1ographie zute1l geworden ist, INa auch hieran jegen.
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